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Hühnerstallbrand
Karben-Kloppenheim (HE). 
Gegen 11:40 h entdeckte ein 
Mitarbeiter den Brand und 
alarmierte die Rettungskräfte. 
zwei ställe sind nach derzei-
tigem Erkenntnisstand bis auf 
die Grundmauern niederge-
brannt. Dabei verendeten min-
destens 5.000 Hühner. Manche 
Hühner konnten unmittelbar 
nach der Brandentdeckung 
noch gerettet werden. Der 
sachschaden ist noch nicht 
absehbar. Die beiden Hühner-
ställe waren mit einer Photo-
voltaik-Anlage ausgestattet. 
Die Löscharbeiten dauern 
noch. nach bisherigen Er-
kenntnissen gibt es keine Ver-
letzten. Aufgrund der starken 
Rauchentwicklung wurde eine 
Rundfunkwarnmeldung veran-
lasst.

nachdem ein Mitarbeiter eines hühnerhofs am Mit-
tag den Brand eines stalls bemerkte, waren 100 ein-
satzkräfte von polizei und feuerwehr in den letzten 
stunden vor ort im einsatz.

Das traurige vorläufige Fazit des Einsatzes: Zwei 
ställe des hofs brannten bis auf die grundmauern 
herunter, 5.000 hühner überlebten den Brand nicht. 
nach aktuellem stand konnten etwa 500 hühner 
nach der entdeckung des Brandes noch ins freie ge-
lassen und so gerettet werden. eine tierärztin des 
zuständigen Veterinäramtes untersuchte die tiere.

der sachschaden kann bislang nur grob geschätzt 
werden und dürfte im hohen 
sechsstelligen Bereich liegen.

Menschen wurden nach derzei-
tigem stand nicht verletzt. ein 
notfallseelsorger betreute die 
hofbetreiber und Mitarbeiter.

zur Brandursache liegen noch 
keinerlei erkenntnisse vor. der 
Brandursachenermittler der kri-
minalpolizei wetterau hat die 
ermittlungen aufgenommen. Mit 
einem ergebnis ist frühestens in 
der nächsten woche zur rech-
nen.

Mögliche zeugen des Brandes werden gebeten, sich 
mit der polizei in Bad Vilbel, tel. 06101-5460-0, in 
Verbindung zu setzen.

eine gefahr für die Bevölkerung durch den entstan-
denen rauch bestand nach derzeitigem kenntnis-
stand nicht. durch eine rundfunkwarnmeldung wur-
den die vorbeifahrenden Verkehrsteilnehmer auf der 
angrenzenden Bundesstraße 3 jedoch wegen poten-
tieller sichtbeeinträchtigungen gewarnt.
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